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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

meich Ein ſozialpolitiſches Abkommen zwiſchen Frankreich T DerDeutſches Rede n e e e e e a d e e e e eüdweſtafrika. 1. Angehbrigen beider Stagten, die im J arbeiten, Am Bundesratstiſch v. Nieberding und Kommiſſare.
Si aur Entſchädigungsfrage ſchreibt die „Deutſche

Nach der dem Reichstage e Denk
ſchrift über die Entwicklung der deutſchen W ete wird
angenommen, daß für den, der als Siedler in Südweſtafrika
anfangen will, ein Kapital von 16 000 Mk. nötig iſt. Wenn
rur 100 dieſer Kategorie, die durch den Aufſtand um alles
gekommen ſind, vorhanden ſind, ſo ſtellt das ſchon ein Kapital
don 1600 000 Mk. dar, alſo mehr als drei Viertel der vom
Reichstage bewilligten 2 Millionen. Es würden alſo als ver
fägbar für Darlehen, die Geſchädigten, aber nicht Bedürftigen

ährt werden ſollen, nur 400 000 Mk. übrig bleiben. Eine
Summe, die durchaus unzureichend iſt und in gar keinem Ver
hältnis zu dem verurſachten en ſteht.

Eine dritte Kategorie, die man anſcheinend ganz vergeſſen
hat, ſind die Witwen und Waiſen der Siedler, die entweder
von den Hereros ermordet worden ſind oder ſich mit der Waffe
in der Hand in opferfreudiger Weiſe in den Dienſt des Vater
landes ſtellten und auf dem Felde der Ehre gefallen ſind.
Was ſollen denn dieſe des Ernährers Beraubten an Ent
ſchädigung oder Hilfeleiſtung erhalten Was ſoll demder ſlech oder Anzum geworden iſt infolge derſtrengungen des Feldzuges Es wird alſo als c
an g. ürftige, wenn man wirklich Hilfe bringen will, mehr

als drei Vi der 2 Millionen aufgebraucht werden. Man
verlangt etwas ganz unmögliches, wenn man annimmt,
daß mit er Summe ein n wieder ut gemachtwerden ſoll, der vom Gouvernement ſelber auf annähernd

s Millionen geſchätzt worden iſt. Um zu ſehen, wie karg unddürftig dieſe Sinn von 400 000 Mark iſt, vergleiche

man mit den Zi der privaten gut tung,
ämlich den weit r als 300 000 die vom

3 ſt aufgebracht ſt m
die erſten ſchlimmen Nöte in a gelindert haben.
Vas nun das Vieh anbelangt, ſo hat der Vertreter des
Gouverneurs in einer am 8. März 1904 in

3 wieder W n l ini e Verpflegung der Truppen in Betra me,daneben ſei jedoch der Vefeht erlaſſen, daß, ſoweit der Bedarf

der Truppe gedeckt ſei, dasjenige Vieh, deſſen Eigentümer an
dem Brandmerkmale erkannt werden könne, dieſem zurückzu
u ſei. Ueber die Verwendung des erbeuteten Hereroviehes

ieben weitere Anordnungen vorbehalten. Das gute Vieh der
Anſiedler wird alſo dezimiert ſein. Einmal durch die Hereros,
die ſich dieſen guten Biſſen gewiß haben wohl ſchmecken laſſen,
zum anderen durch die Soldaten, denen es ſicherlich zu gönnen
iſt, daß e ſich nicht von dem mageren Vieh der Kaffern
nähren. Soll aber Vieh, das den Hereros abgejagt iſt, als
Entſchädigung gewährt werden, ſo kann das nur in dem Ver-
hältnis geſchehen, daß drei oder gar vier Haupt Hererovieh
einem Stück der Wei gleich geſeht werden.

Entgegen anderweitigen Meldungen kann auf Grund z
gerläſſiger Erkundigungen nochmals feſtgeſtellt werden, daß die
Entſendung des Generalleutnants v. Trotha nach DeutſchSüd
weſtafrika das Ergebnis der Beratungen geweſen iſt,
an denen der Reichskanzler, der Kriegsminiſter und Kolonial
direktor Dr. Stübel teilgenommen hatten.

Falſch iſt auch, was über den Rücktritt Leutweins und
ſeinen vorausſichtlichen Nachfolger gemeldet wird. Es ent
ſpricht den Wünſchen Berliner maßgebender Stellen, daß Leut
wein die Gouvernementsgeſchäfte weiterführt. Die Entbindung
von dem militäriſchen Kommando ergab ſich von ſelbſt, nachdem
in Ausſicht genommen war, mit der neuen Truppenverſtärkung

e Beiratsſitzung erklärt, daß für die Verwendung

erſter

einen höheren ier nach Südweſtafrika zu ſenden.
reiwillige Reſerviſten für Südweſtafrika ſuchen

jezt die Bezirkskommandos durch öffentlichen Säulen-
anſchlag. Die Bekanntmachung lautet: Reſerviſten aller
r welche bereit ſind, zur Schutztruppe in Süd

i werden aufgefordert, ſich am
1 Uhr und am 7. Mai

t

t ichanf ein Jahr erpflichten. Ge

frika überzutreten
Vormittag des 5. und 6. Mai zwiſchen 11 und

zwiſchen 10 und 11 Uhr
bei ihrem Bezirksfeldwebel zu melden. Koſten dü
hierdurch nicht entſtehen. Sämtliche Mannſchaften müſſen

P Dienſt in Südweſtafrika verpflichten.
bührniſſe wie bei der Schutztruppe. Die Aufforderung wurde
z frühen Morgenſtunden in allen Stadtvierteln ange

gen,

Für Oſtaſten. Mit dem Lloyddampfer „Main“ iſt
Donnerstag nachmittag der Ablöſungstrans ort, 48 Offiziere,
88 iere, ſowie 1500 Unteroffiziere und Mann
ſhaſten, für das oſtaſiatiſche Geſchwader abgegangen. Trans
portführer iſt Korvettenkapitän Orxe.

Der Kolonialrat wird wieder wie in den letzten Jahren im
un einberufen werden, um die nächſtjährigen Etats für die

gebiete zu beraten, über die jetzt Reberſichten der Ver
waltungen der Schutzgebiete eingeſandt werden.

Handelsbeziehungen. Jn den Vereinigten Staaten habenderderhandlungen erweiterter Geſtaltung der Handels
Kehungen mit Deutſchland ſtattgefunden.

den Genuß ihrer Erſparniſſe und die Vorteile der ſozialen Ver
ſicherungen zu ſichern 2. den Arbeitern die Aufrechterhaltung der
bereits vorgeſchriebenen Schutzmaßregeln zu gewährleiſten und die ein
ſchlägige Geſetzgebung zu fördern.

r Hauptvorteil des erſten Punktes kommt Jtalien
zugute, da in Frankreich alljährlich rund 200 000 italieniſche
Arbeiter beſchäftigt ſind, während in Jtalien durchſchnittlich
höchſtens 10000 franzöſiſche Lohnarbeiter ſich aufhalten.
Der zweite Punkt jedoch wird Italien veranlaſſen, ſeine
ſoziale Geſetzgebung der weiter fortgeſchrittenen Frankreichs
bald möglichſt anzupaſſen. Der eck der anzöſiſch
italieniſchen Abmachungen ſoll durch folgende Anordnungenerreicht werden Es nd zwiſchen den beiderſeitigen natio

nalen Sparkaſſen inſofern Vereinbarungen zu treffen,
Sparkaſſenbücher Don werden und die Einlagen
in beiden Ländern eſ könnenollen

den gleichen Stand gebracht worden iſt.
der Arbeiterſchr bung ſind in dem Vertrage bedeutſame

Se. Maj. der Kaiſer unternahm am Vonnerstag bei
prächtigem Wetter eine Ausfahrt mit dem Grafen v. Schli
der gräflichen Familie und dem Gefolge über Uellershauſen
Hartenhauſen nach der Alten Mauer.

Befinden des Prinzen Heinrich der Niederlande. Die Beſſerung
in dem Befinden des Prinzen Heinrich der Niederlande vollzieht ſich in
regelmäßiger Weiſe. Die Temperatur bleibt normal die rheumatiſchen
Schmerzen ſind im Schwinden begriffen.

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg hat das Pro
tektorat des Vereins ehemaliger Kameraden der deutſch afrikaniſchen
Schutztruppen übernommen.

Der preußiſche Geſandte in München, Graf Pourtales,
W ſich kurz vor Ablauf ſeines Urlaubs nach Berlin begeben.

ie Behauptung der bayeriſchen Preſſe, daß es ſich um die
Beilegung einer neuen Differenz zwiſchen Berlin und München
handeln ſolle, iſt unrichtig. Die bayeriſche Preſſe treibt wieder
einmal Tendenzmacherei.

Der Bundesrat ſtimmte in ſeiner Donnerstag-Sitzung den
Beſchlüſſen des Reichstags zu dem Entwurfe eines Geſetzes betr.
die Aenderung der Seemannsordnung und des Handelsgeſetzbuchs
zu, ebenſo dem Ausſchußantrage zu der Vorlage vom 15. Dez. 1903
betr. den Entwurf einer Prüfungsordnung für Apotheker, dem
Ausſchußberichte über die Vorlagen vom 4. März und
14. April 1904 betr. die Vereinfachung der Fleiſchbeſchau Tage
buchführung in öffentlichen Schlachthöfen und dem Ausſchußberichte

den Geſetzentwurf betr. die Aenderung der Zivilprozeß-
oxdnung.

Sozialdemokratiſche Die Wiederaufſtellung
Brauns im Wahlkreis Frankfurt-Lebus findet im ſozialdemokrati
ſchen Parteilager die heftigſte Oppoſition. Die „Reußer Tribüne“
erklärt, dieſe überhaſtete Kandidatur ſei nichte mehr und nichts
weniger als eine Disziplinarwidrigkeit, ein Parteiſtandal.

Lehrermangel in Oberſchleſien. Wie ſchlimm der Lehrer
mangel noch immer in Oberſchleſien iſt, geht aus folgender Statiſtik
hervor: Es fehlen im Regierungsbezirk Oppeln nicht weniger als
772 Lehrkräfte, wenn jede Klaſſe, wie es ſich gehörte, ihren eigenen
Lehrer erhalten ſollte. 720 mangeln den katholiſchen und 52 den
evangeliſchen Volksſchulen. 80 bis 100 Kinder in einer Klaſſe find
keine Seltenheit. Jn 180 Land und 1 Stadtſchule Oberſchleſiens
kommen ſogar 100 bis 150 Kinder auf eine Lehrkraft. Es gibt
einklaſſige Rieſenſchulen mit weit über 100 Kindern, zweiklaſſige
Zahlen mit 200 bis 800 und dreiklaſſige mit 300 bis 400

indern,
Die Zahl der Realghinnaſien hat ſich nach den Mitteilungen

des Allgemeinen deutſchen Realſchulmännervereins erheblich ver
mehrt, in ſechs Jahren von 71 auf 107, alſo um 50 Prozent.
Neue Realghmnaſien ſind gegründet worden je eins in Branden-
burg, Pommern und Sachſen, zwei in Schleswig, drei in Hau-
nober, je vier in Schleſien, in den Berliner Vororten acht und
in der Rheinprovinz zwölf. Von den 86 neuen Anſtalten ſind
8 ausgebaute Realproghinaſien, 14 Neugründungen, während
14 durch Umwandlungen aus Realſchulen, Oberrealſchulen und
Proghmnaſien entſtanden ſind.

bei den

Das Haus verſagte zunächſt nach dem Vorſchlage ſeiner Geſchäfts
ordnungskommiſſion die Genehmigung zur Einleitung von Straf
verfahren gegen die Abgg. Fusangel (Zentr.), Hilpert (Bayer.
Bauernbund) und Dr. Pichler (Zentr.) und beſchloß vom Reichs
kanzler die Akten über die beim Abg. Jeſſen (Däne) vorgenommene
Hausſuchung einzufordern.

Hierauf wurde eine Anzahl von Rechnungsſachen durch Kenntnis
nahme erkedigt und dann die zweite Beratung des Geſetzentwurfs über
die Entſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft fortgeſetzt.

Hierzu liegt ein ſozialdemokratiſcher Autrag vor, der den Ent
ſchädigungsanſpruch ausdehnen will, mit verſchiedenen Eventualanträgen.
d Anträge ſind bereits in der Kommiſſion geſtellt, aber abgelehnt
worden.

Abg. Stadthagen (Soz.) begründet den ſozialdemokratiſchen Autrag
und meint, die Vorlage beuge das Recht, ob nun eine einzelne Kategorie
oder nur ein einzelner von dem Entſchädigungsanſpruch ausgeſchloſſen
wird. Solches Unrecht muß gut gemacht werden. Das heutige Straf
ſyſtem wird ansgenutzt, um poliliſch Verfehmte, die man nicht faſſen
kann, wenigſtens durch die Koſten zu ſchädigen. Es iſt ja bekannt, daßes die Abſicht der Regierung iſt, für die Angeklagten eine Kenſchlechterun

guſtandes im Sinne des Rechtsbewußtſeins herbei

zuführen.
Präſident Graf Balleſtrem Herr Abgeordneter, Sie dürfen nicht

daß die Abſicht der Regierung bei einer Geſetzesvorlage iſt, Ver
zu machen. Das kann nach Jyrer Anſicht die Folge

ſein, aber nicht die Abſicht.
Abg. Stadthagen (fortfahrend): Wenn Sie die Vorlage verbeſſern

ſchädigt werden. Nehmen Sie unſeren t oder
e e Ken Herens See Gyn henen ma

Abg. Storz (ſüdd. Vp.): Die Gefahr des Fiskalismus ſpricht aus
der Vorlage heraus. Die E rines Regierungsvertreters in der
Kommiſſion, das ſei nicht der Fall, kann uns nicht beruhigen. Der
ſozialdemokratiſche Hauptantrag ruft in mir materielle und formelle Be
denken hervor. Wir können deshalb nicht dafür ſtimmen, hingegen
werden wir teilweiſe den Eventualanträgen beitreten. Trotz der ſehr
erheblichen Bedenken werden wir die Vorlage annehmen, da ſie immerhin
einen Schritt vorwärts tut. Nachdem geſtern bei dieſer Erörterung
Geheimrat Paulſen mitgeteilt hat, daß gegen den Verteidiger des viel
genannten Gerbereibeſitzers Brehm ein Disziplinarverfahren eingeleitet
iſt, muß ich hierüber meinem größten Erſtaunen Ausdruck geben. Mir
iſt nicht zweifelhaft, daß eine Verurteilung in dieſem Verfahren nicht
Zuſtande kommen kann.

Abg. Jtſchert (Jent.): Die Angriffe des Abg. Stadthagen können
uns nicht irre machen. Wir ſind ja gewöhnt, daß die Mitglieder der
Linken uns angreifen, wenn ſie die Aufmerkſamkeit von ſich ablenken
wollen. (Zuruf b. d. Soz. Verlegenheitsphraſe Die Verlegenheits
phraſe wird durch die Tatſachen bekräftigt. Wir lehnen die ſozialdemo
kratiſchen Anträge ab.

Abg. Bargmann (fr. Vp.) ſchließt ſich den Ausführungen des Abg.
Storz über die Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen den Ver
teidiger des Brehm durchaus an. Jn der Sache ſelbſt werden wir den
ſozialdemokratiſchen Hauptantrag ablehnen, die Eventualnnträge finden
teilweiſe unſere Zuſtinmung. Auch wenn die Mehrheit des Hauſes
dieſe Beſſerung nicht in den Entwurf hineinbringt, werden wir für die
Vorlage ſtimmen. Trotzdem bedeutet die Vorlage einen Fortſchritt.

Abg. de Witt (Ztr.). Der Abg. Mommſen hat uns Vorwurf
daß wir zwiſchen der erſten und zweiten Leſung in der

ommiſſion umgefallen ſind. Dieſer Vorwurf war um ſo verwunder-
licher, als Abg. Mommſen erklärt hat, daß er ſelbſt in der Schluß
abſtimmung für die Vorlage ſtimmen werde. Der Abg. Stadthagen
hat ſchweres Geſchütz gegen uns vorgebracht, er hat uns nationalliberale
Taktik vorgeworfen, aber ganz zu Unrecht. Das Zentrum hat immer
lieber den Spatz in der Hand gehabt, als die Taube auf dem Dache.

Nach unweſentliche Bemerkungen des Abg. Dr. Müller
Meiningen (fr. Vp.) über den Fall Brehm und einer Erwiderung des
Geheimrats Dr. Panlſen wird S 1 in der Regierungsvorlage ange
nommen.

Den S 2 ſch die Kommiſſion vor, unverändert anzunehmen.
Er lautet: „Der Anſpruch auf Entſchädigung iſt ausgeſchloſſen, wenn
der Verhaſtete die Unterſuchungshaft vorſätzlich herbeigeführt oder durch
grobe Fahrläſſigkeit verſchuldet hat. Der Anſpruch kann ausgeſchloſſen
werden, wenn das zur Unterſtützung gezogene Verhalten des Ver
hafteten gegen die guten Sitten s hat.“

Ein Antrag Bargmann (fr. Vp.) will den 8 2 folgendermaßen

gefaßt wiſen- h e„Der Anſpruch auf Entſchädigung iſt ausgeſchloſſen, wenn der
Angeſchuldigte es unternommen hat, jemand zu einer falſchen Ausſage
zu veranlaſſen, oder wenn der Angeſchuldigte durch ein un
wahres gerichtliches oder außergerichtliches Geſtändnis der Tat oder
durch eine falſche Selbſtanzeige oder ſonſt abſichtlich die Einleitung oder
t J. des Strafverfahrens veranlaßt hat.“

Die Sozialdemokraten beantragen die Worte „oder durch grehe
Fahrläſſigkeit verſchuldet“ zu ſtreichen und für den Fall der Ablehnung
des Antrages Bargmann dem S 2 folgenden Zuſatz zu geben

„Das Beſtreiten wahrer, ihm bekannter Tatſachen, ſowie das Vor
bringen unerheblicher Tatſachen oder Beweismittel von ſeiten des An
geſchuldigten ſchließen den Anſpruch auf r rn ne aus.“

Nach unweſentlichen Bemerkungen der Abgg. Dr. MüllerMeiningen
(fr. Vp.) und Frohme (Soz.) wird S 2 unter Ablehnung aller Anträge
in der ierungsfaſſung angenommen.

s 3 lautet in Kommiſſionsfaſſung: „Gegenſtand des dem
Verhafteten zu leiſtenden Erſatzes iſt der für ihn durch die Unter
ſuchungshaft entſtandener Vermögensſchaden. Hat vor dem Er
laſſe des Haftbefehls eine Vorführung oder eine vorläufige Feſt
nahme ſtattgefunden, ſo erſtreckt ſich der Entſchädigungsanſpruch
auch auf die dem Haſtbefehl vorausgegangene Zeit der Haft. Unter



3 iſt in ſoweit Erſatz zu leiſten, als ihnen durch
die Verhaftung der Unterhalt entzogen worden iſt.

Ein Antrag Bargmann (fr. Vp.) will hinter Satz 1 des Ab-
ſatzes 1 einſchalten: „Auch wegen des Schadens, der nicht Ver
e Pwaden iſt, kann eine billige Entſchädigung verlangt
werden.“

Nach der Begründung des Antrages durch Abg. Dr. Müller-
Meiningen (frſ. Vp.) führt

Staatsſekretär Dr. Nieberding aus: Jch kann zwar keine
rmelle Erklärung abgeben, ich glaube aber, daß die Vorlage nicht
ie Zuſtimmung des Bundesrats finden wird, wenn Sie ſie mit

dem Antrage Bargmann belaſten. Die Faſſung iſt kautſchukartig,
außerdem haben wir prozeſſuale Bedenken.

Der t 3 wird unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen und
freiſinnigen Anträge nach der Regierungsvorlage angenommen.

Der Reſt des Geſetzes wird im weſentlichen in der Faſſung der
Regierungsvorlage angenommen.

Freitag U Uhr: Reſolution Gröber auf Herabſetzung der
Mindeſtſtrafen für Vergehen von Militärperſonen, Petitionen.

Schluß 64 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

67. Sitzung vom 5. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Budde, Frhr. v. Rheinbaben.
Bei m Beſuche wird die erſte Leſung der Kanalvorlage

fortgeſetzt. Erſter Redner iſt
Abg. Engelbrecht (fkonſ.), der, ſchwer verſtändlich, ausführt,

Kanäle ſeien heute nur noch in beſonderen Fällen, namentlich bei
günſtigen techniſchen Verhältniſſen rentabel. Vielfach ſeien Bahnen
Kanälen vorzuziehen. Bodenſenkungen bei Bergwerken ſeien von
Kanalbauten untrennbar. Vom DortmundRhein-Kanal ſei zu
beſürchten, daß er den Handel der holländiſchen Häfen zum
Schaden der Nordſeehäfen begünſtige. Zumal wenn die Weſer
nicht kanaliſiert werde, beſtehe von Dortmund zum Rhein hin
beſſere Verbindung als nach den Nordſeehäfen. Erwünſcht ſei die
Weiterführung des DortmundEmsKanals nach der unteren
Weſer und Elbe. Dieſer Kanal werde vorausſichtlich auch nur
rund 40 Millionen koſten.

Abg. MeyerDiepholz (nl.) hält den Küſtenkanal nicht für
empfehlenswert. Redner erörtert unter der großen Unruhe des
Hauſes die von der Vorlage in Ausſicht genommene Kanaliſierung
der Weſer von Minden bis Hameln und die Frage der Staubecken.

Abg. v. Bodelſchwingh (b. k. F.): Wenn ich zur Kanalvorlage
Stellung nehme, dann werden Sie ſagen: Schuſter, bleib bei deinem
Leiſten! Und doch drängt es mich, lieben Freunde, Euch ein Wort
zu ſagen. Jhr Männer vom Zentrum Herr v. Pappenheim hat
mir geſtattet, Jhr zu ſagen habt einen gewaltigen Redner vor
geſchickt. Jſt er hier? (Rufe: Ja! und Heiterkeit.) Die Rede
war großartig vorgearbeitet und doch wußte ich nachher nicht ganz
genau, wo ſie hinwollte. Große Heiterkeit.) Wenn man ſo viele
Rückſichten nimmt, wie das Zentrum jetzt bei der Kanalvorlage,
dann kann man überhaupt nicht mehr Gutes tun. (Sehr richtig
links.) Die Freiſinnige Volkspartei ſtellte einen Redner, der
durchaus nicht in das neue Kanalſchiff einſteigen wollte, und
nachher ſaß er doch darin. (Heiterkeit.) Jhr Freunde von der
konſervativen Fraktion, Euer Redner hat ſich ziemlich klar ausge
ſprochen, aber ganz bin ich auch hier nicht klug geworden. (Heiter
keit.) Jch muß doch ſagen, ich bin mit ganzer Freudigkeit für den
Kanal (Lautes Bravo! links) und zwar, weil unſere Kanäle ſo
große Dienſte leiſten können zur Heilung ſozialer Mißſtände. Mit
meiner Zuſtimmung zur Vorlage verbinde ich jedoch einige
dringende Wünſche. Man bedenke, daß die 400 Millionen, die für
die Kanäle aufgenommen werden ſollen, zum großen Teile unſeren
armen Kanalarbeitern zu Gute kommen. Wenn Du wüßteſt, liebes
Abgeordnetenhaus, wie viele Unternehmer mit ihren Arbeitern
Schinderei treiben, in welchem Loch zuweilen Kanalarbeiter wohnen
müſſen, dann würde die Haltung zur Kanalvorlage freundlicher
ſein. Einige ſind freilich töricht genug zu ſagen: Ohne Schnaps
kann man keinen Kanal bauen. (Heiterkeit.) (Zum Miniſter von
Budde gewendet:) Wenn ſo ein Kerl kommt, ſchmeißt ihn die
Treppen hinunter. Große Heiterkeit.) Jch bitte dann bei den
Kanalarbeiten auch die ſchwachen Leute zu unterſtützen, und alle
Leute zum Sparen anzuhalten. Wenn der Schnaps nicht an der
Löhnung frißt, könnten unſere Arbeiter
Millionen ſparen. (Sehr wahrl) Der Kanalbau wird aber auch
unſer Streben unterſtützen, induſtrielle Arbeiter auf dem Lande an
zuſiedeln. Dies hat der Miniſter in ſeiner trefflichen Denkſchrift mit
Recht hervorgehoben. Wo iſt denn der Miniſter? (Auf einen
Beheimrat zeigend:) Da iſt er jah (Heiterkeit.) Zuweifellos
yerden die Kanäle überall Bevölkerung anſetzen. Sorgen Sie,

niebe Abgeordnete, nur für eine angemeſſene Reform des Renten
gutsgeſetzes. Zu einem Häuschen muß aber mindeſtens ein halber
Morgen Land gehören. Den Unternehmern muß klar geſagt
werden: wo laßt ihr eure Arbeiter? Es gibt große Aktiengeſell-
ſchaften, die das Geld in ihren Schränken verſchließen und ſich nicht
um ihre Arbeiter bekümmern. (Lebhafte Zuſtimmung.) Es
ſind auch nicht immer Germanen. (Heiterkeit.) Unſere lieben
Freunde auf dem Lande aber ſollten in der Fürſorge für die
Arbeiter mit gutem Beiſpiel vorangehen. Lieber Rheinbaben, Sie
können der feſten Ueberzeugung ſein, daß Sie ihr Geld nirgends
ſo ſicher anlegen als beim kleinen Manne, der ſich ſein eigenes
Heim ſchafft. Das habe ich auch ſchon ihrem Vorgänger geſagt;
der war auch ſo bange. (Heiterkeit.) Das hohe Haus möge alſo
vom Staatsminiſterium zu rechter Stunde die Garantie fordern,
daß beim Kanalbau der Alkoholgenuß nach Möglichkeit bekämpft
wird. Ferner ſollte das Staatsminiſterium im Bundesrate für
eine Novelle zum Geterbegeſetz ſorgen, nach der neuen Fabriken
die Konzeſſion verſagt wird, ſofern ſie nicht jedem Familienvater
ein eigenes Heim mit einem halben Morgen Land verſchaffen.
(Heiterkeit.) Dringend aber iſt eine Reviſion des Anſiedelungs-
koloniengeſetzes notwendig. Nun, meine lieben Herren, ich ſchließe.
Laſſen Sie uns einmütig am Zuſtandekommen der Vorlage arbeiten.
Das Zuſtandekommen des Kanals wäre mir eine Herzensfreude
und dem Miniſter auch. Kirchen und Schulen werden blühen, und
Gottes Segen wird mit uns ſein. (Lebhafter allſeitiger Beifall.

Abg. v. Woyna (fkonſ.) ſpricht ſich im Namen der Minderheit
ſeiner Partei für die Vorlage aus und warnt davor, das Projekt
abermals mit weitgehenden Kompenſationsforderungen zu be-
packen. Redner vertritt die Anſchauung, daß verſchiedene Gattungen
von Verkehrsmitteln ſich nicht gegenſeitig Konkurrenz machen,
ſondern den Verkehr potenzieren.

Abg. Wallbrecht (nl.) macht den Konſervativen zum Vorwurf,
daß ſie durch ihre frühere ablehnende Haltung gegenüber der
Kanalvorlage die wirtſchaftliche Entwickelung gehemmt haben und
tritt lebhaft für die Kanalſtrecke l ein.

Abg. Graf Moltke (fkonſ.) macht ſich das Wort des General
feldmarſchalls v. Moltke zu eigen, nach dem die Loſung nicht heißt:
Eiſenbahnen oder Kanäle, ſondern Eiſenbahnen und Kanäle. Er
erklärt ſich im ganzen mit der Vorlage einverſtanden, bittet jedoch
den Bau des Kanals in langſamem Tempo vorzunehmen.

Abg. Oeſert (frſ. Vp.) befürwortet den Bau des Kanals von
Dortmund bis Magdeburg.

Handelsminiſter Moeller tritt den Bedenken entgegen, daß
Bodenſenkungen bei Bergwerken infolge Kanalbauten nicht zu ver
hindern ſeien. Jn Schleſien ſei ſeit zwei Jahren ein neues Ver-
fahren erprobt, das dieſes Bedenken ausſcheiden laſſe. Wenn Abg.
v. Bodelſchwingh neue Fabriken nur unter der Bedingung zulaſſenwill, du für Arbeiterwohnungen hinreichend geſorgt werde, ſo

müſſe er ſeinerſeits dieſen Wunſch im Reichstage vorbringen und
andererſeits bedenken, daß die Einführung dieſer Forderung nur
den großkapitaliſtiſchen Betrieben Porſchub leiſte. Hoffentlich führe
die Konmiſſionsberatung zur Annahme der Vorlage.

Abg. Dr. v. Quiſtorp (konſ.) äußert Bedenken gegen den Groß
ſchiffahrtsweg BerlinStettin, der zum Schaden des eigenen
Hinterlandes den Jmport erleichtere und Stettin doch nicht er

in 12 Jahren hundert

demiſches Studium in München wenig an,

heblich nützen könne. Der Staat möge zu Gunſten Skeltins auf
die Erhebung der Hafengelder verzichten.

Abg. Zuckſchwerdt (nl.) betont, die neue Kanalvorlage habe in
der Provinz Sachſen mehr Gegner gefunden, als der frühere Ent
wurf. Hoffentlich werde die Staatsregierung Magdeburg Kompen
ſationen geben.

Nachdem noch Abg. v. Staudy (konſ.) Verbeſſerungen bei der
Oder-Weichſel-Warthe-Regulierung befürwortet und das Fehlen
des maſuriſchen Kanals in der waſſerwirtſchaftlichen Vorlage be
dauert e x ori eng klet VorrFreitag 11 Uhr: Fortſetzung, kleinere Vorlagen.Schg 414 Uhr.

Der Krieg in Oftaſten,
Der Korreſpondent der Ruſſiſchen TelegraphenAgentur

meldet aus Port Arthur vom 5. Mai: Ein feindliches Ge
hält 6 hinter Liaute-ſchan. Jn Pictſewo ſind

ransportdampfer angelangt, die japaniſche Truppen landen
ſollen. Admiral Alexejew iſt um 2 Uhr morgens abgereiſt,
um ſich auf kaiſerlichen Befehl zur aktiven Armee zu begeben.
Das Kommando des Geſchwaders iſt vorläufig dem Admiral
Withöfft übertragen worden. Eſſen iſt zum Flaggkapitän er

nannt worden. 9Jn Port Arthur herrſcht ruhige Stimmung. Großfürſt
Boris Wladimirowitſch hat die Stadt verlaſſen.

Ein engliſches Telegramm aus Tokio meldet, daß die
japaniſche Flotte nach dem Verfenken von Brandern in der
Hafeneinfahrt von Port Arthur am Montag die Beſchießung
am Dienstag begann und am Mittwoch morgen S

Der japaniſche General Kuroki berichtet in einem Telegramm
vom 3. Mai: Bei der J Abſuchung des Schlacht
feldes vom Sonntag ſeien bisher weitere 200 Tote und Ver-
wundete zwiſchen den Ruſſen gefunden worden. Es ſe zu
erwarten, daß ſich nach Beendigung der Suche noch eine höhere

ahl ergeben werde. Kuroki meldet weiter, unter den ge
angenen Ruſſen ſei auch ein Militärarzt, der im Auftrage der
apaner die Verwundeten beide Heere pflege.

Mach einer Depeſche aus Tokio lief das Lransportſchiff mit den
ausländiſchen Militärattachés bei Schimonoſeki auf einen Felſen auf
und wurde wrack. Die Attachés werden auf einem anderen Dampfer
an ihren Beſtimmungsort gebracht.

Antwerpen, 5. Mai. Dte japaniſche Regierung kaufte den
hieſigen Dampfer „Colomes“.

Das „Reut. Bur.“ erfährt, die Frage betr. die Emiſſion einer
japaniſchen Anleihe von 10 Mill. Lſtrl. ſei nunmehr geregelt. Es
hHeißt, 5 Millionen ſollen in London und 5 Millionen in New-
York ausgegeben werden. Die Anleihe ſei in ſieben Jahren rück-
zahlbar und werde mit 6 Proz. verzinſt; der Emiſſionskurs iſt
vorausſichtlich 9356 Proz. Als Sicherheit gelten die japaniſchen
Zolleinnahmen. Das Geld ſollin Englandbleiben (1)
und zur Zahlung der japaniſchen Verbindlichkeiten an das Aus
land dienen. Es wird verſichert, daß eine andere Anleihe vor Be
endigung des Krieges nicht aufgenommen werden wird.

Ausland.
Jtalien.

Der ſchuldige Unterrichtsminiſter Naſi.
Der Bericht der Prüfung der Amtsführung des

Unterrichtsminiſters Naſi eingeſetzten Kommiſſion ſtellt feſt, daß Un
regelmäßigkeiten vorgekommen ſeien, für welche Naſi nicht nur die
moraliſche, ſondern auch die ſtrafrechtliche Verantwortung zufalle. Demgemäß ſchlägt der Bericht vor, die Angelegenheit der Zu ſgbehörde zu

überweiſen, die allein zuſtändig ſei, die Angelegenheit zu prüfen.
Den Abendblättern zufolge beſtätigt es ſich, daß Naſi geflohen iſt.

Frankreich.

Miniſterrat.
Der Präſident Loubet erſtattete im Miniſterrate am Donners

tage Bericht über ſeine Reiſe nach Jtalien. Dieſe ſei unter den
glücklichſten Umſtänden verlaufen, unter Sympathiebeweiſen des
Königs, der Regierung und des Volkes von Jtalien. Dann machte
der Miniſterpräſident Combes dem Miniſterrate Mitteilung von
dem Ausſtande der Offiziere der Handelsmarine in Marſeille und
von den Maßnahmen, die für den Dienſt mit Korſika, Algerien und
Tunis ergriffen worden ſind. Der Miniſter des Auswärtigen
Delcaſſé kündigte an, daß die an der Reorganiſation der Gen-
darmerie in Makedonien beteiligten franzöſiſchen Offiziere ihre
Obliegenheiten übernommen haben.

Rußland und das franzöſiſch- engliſche
Abkommen.

Das Pariſer Kabinett hat in Uebereinſtimmung mit dem
Londoner Kabinett Rußland mitgeteilt, daß das franzöſiſch- eng
liſche Abkommen weder die Unabhängigkeit Marokkos noch die Frei-
heit des Suezkanals noch die Souveränität des Sultans über
Egypten berühre. Jedenfalls iſt das eine Antwort auf ruſſiſche
Vorſtellungen.

Türkei.
Makedoniſche Banden.

Die „Pol. Korr.“ d aus Athen, daß an den jetzigen
Bandenumtrieben in Makedonien viele Jndividuen teilnehmen, die
infolge der jüngſten Amneſtie erſt ihre Freiheit wiedererlangten,
ſolche Perſonen ſollen auch der Bande angehört haben, die vor
kurzem im patriarchiſchen Dorfe Neveka die Notabeln ermordete
und deren Häuſer anzündete.

Zur Gendarmertefrage.
Ein Jrade beauftragt den Finanzminiſter, mit der Banque

Ottomane ein Arrangement bezüglich des Jahresbudgets für die
Zahlungen für die makedoniſche Gendarmerie in Höhe von 250 000
Pfund zu treffen. Das Jrade wurde bisher nur mündlich den Bot-
ſchaftern der Ententemächte mitgeteilt, welche eine ſchriftliche Mit
teilung verlangen.

Durch ein Jrade, das Anordnung für die Zahlungen an die
makedoniſche Gendarmerie trifft, werden der Zehnte und die
Hammelbviehſteuer in den drei makedoniſchen Wilajets bis zum Be
trage von 250 000 türk. Pfund verpfändet.

Venezuela
Verfaſſungsabſchluß.

Der Kongreß hat ſich konſtituiert und dem General Caſtro mit
dem Titel eines proviſoriſchen Präſidenten unbeſchränkte dikta-
toriſche Gewalt für die Dauer eines Jahres verliehen. General
Valentini wurde zum ſtellvertretenden Präſidenten ernannt.

Aus Nah und Fern.
Lenbach F.

Aus München wird heute (Freitag) früh gemeldet Profeſſorvon Lenbach iſt heute b 4 Uhr geſtorben.

Franz von Lenbach war geboren am 13. Dezember 18836. zu
Schrobenhauſen in Oberbahern, wo ſein aus Tirol gebürtiger Vater
Maurermeiſter war. Der Sohn ergriff denſelben Beruf, von dem
er nach erledigter Gewerbeſchule in Landshut auf der polytechniſchen
Schule zu Augsburg zum W emporzuſteigen hoffte,
als die Maler und Profeſſor Geher in Augsburg auf das
Talent des Siebzehnjährigen aufmerkſam wurden und ihn für die
Malkunſt beſtimmten. Jndeſſen regte ihn ein zweijähriges aka-

ſo daß er in ſeine
Heimat zurückkehrte, bis er 1857 in das Atelier Pilotys eintrat.
Mit dem Meiſter beſuchte er Rom, wo die mächtigen Eindrücke

ihn zu ſehr verſchiedenen Verſuchen auf dem Gebiete der Land
S -ft, des Genres und des BVildniſſes veranlaßten. 1858 ging er mti
Böcklin und R. Vegas nach Weimar, wo das Studium der Nieder
länder, insbeſondere Rembrandts, ihn der Porträtmalerei zuwandte
auf welchem Felde ihn ſeine Begabung und ſcharfe Charakteri
ſierung, verbunden mit bezauberndem Kolorit, raſch an die Spitze
der Porträtkünſtler Deutſchlands ſtellte. Schon 1859 wieder nach
München zurückgekehrt, gewann er die Gunſt des Freiherrn
(ſpäteren Grafen) von Schack, der ihm Reiſen in Jtalien und
Spanien (1863--1868) ermöglichte, wo Lenbach in Venedig
Florenz, Rom und Madrid Kopien der berühmteſten Gemälde alter
Schule für deſſen Galerie anfertigte. Von dieſen ſind hervor-
zuheben: Pordenones Herodias im Palazzo Doria, Murillos
Madonna mit Kind im Palazzo Corſini, Tizians Jrdiſche und himm-
liſche Liebe im Palazzo Vorgheſe in Rom, Tizians Pietro Aretino,
Giorgiones Konzert und Rubens' Selbſtbildnis im Palazzo Pitti
zu Florenz, A. del Sartos Selbſtbildnis, Rubens' und deſſen erſter
Gemahlin Bildniſſe und Tigians Venus in den Uffizien zu Florenz,
Tizians Herodias und Velazquez' Reiterbild Karls V. im
Prado zu Madrid. Von Andaluſien aus, wo er in Granada Land-
ſchaftsbilder malte: Anſicht der Alhambra von San Nicolans aus,
Blick auf die Vega von Torre de las Jnfantas aus und Tocador de
la Reina auf der Alhambra (München, Schackſche Galerie), machte
er einen Ausflug nach Nordafrika und beſuchte 1875 mit Makart
und Gnauth Egypten. Seit er 1870 in München ein Atelier
begründet hatte, war er jedoch vorzugsweiſe mit dem Bildnis bhe-
ſchäftigt, worin er ſeit ſeinen in der Galerie Schack befindlichen
Bildniſſen (Selbſtbildnis und Porträte des Grafen Schack, des
Malers L. von Heyn, des Dichters P. Heyſe mit Gemahlin u. g.)
ſeine Kunſt beſtändig ſteigerte, indem er auch Gelegenheit fand, die
berühmteſten Zeitgenoſſen zu verewigen. So die Fürſtin
Obrenowitſch, den Grafen Andräſſh, Döllinger, Papſt Leo XIII.
(letztere beide in der Neuen Pinakothek in München), den Kaiſer
Wilhelm I. und den Kaiſer von Oeſterreich, den Fürſten Bismarck
(Hamburg, Berlin, Breslau, München, Leipzig [2]), Moltke,
den General Vocco, Richard Wagner, Franz Lachner, Gladſtone,
Fürſt und Fürſtin Minghetti-Acton, Franz Liszt, Kaiſer
Wilhelm II. (1891), König Albert von Sachſen (Muſeum in
Leipzig). Der Künſtler lebt, abgeſehen von wiederholtem längeren
Aufenthalte in Rom, dauernd in München.

Entgleiſung bei Karlshorſt. (Amtliche Meldung.) Donners-
tag nachmittag kurz vor Ankunft des erſten Sonderzuges auf dem
Rennbahnhof Karlshorſt entgleiſte daſelbſt infolge unrichtiger
Weichenſtellung ein Güterwagen und ſperrte die Einfahrt in den
Bahnhof, ſodaß die erſten drei Sonderzüge nicht in denſelben ein-
fahren konnten. Sie mußten deshalb auf den Ferngleiſen in der
Richtung auf Köpnik bezw. zu der neben dem Vorortbahnhofe
Karlshorſt befindlichen Entladeſtelle für die Poſt weitergeführt
werden. Da dort kein Bahnſteig ſich befindet, war das Ausſteigen
zwar etwas unbequem, doch nahm dabei niemand Schaden, da die
Eiſenbahnbeamten möglichſt Hülfe beim Ausſteigen leiſteten.
Nachdem in kürzeſter Zeit das Einfahrtgleiſe wieder frei gemacht
worden war, konnten die folgenden fünf Sonderzüge plan- und
ordnungsmäßig in den Rennbahnhof einlaufen.

Mauruns Jokai iſt Donnerstag abend kurz nach 9 Uhr geſtorben.
Kongreß der deutſchen Gewerbevereine Oeſterreichs. Am

Donnerstage begann in Gegenwart von Vertretern der Regierung
der Kongreß der deutſchen Getverbevereine Oeſterreichs in Wien.
Die reichsdeutſchen Gewerbevereine waren vertreten durch den Vor
ſtand des Verbandes der deutſchen Gewerbevereine, Regierungsrat
Nodek aus Darmſtadt; aus dem Deutſchen Reiche waren ferner
anweſend der Miniſterialrat Rauck aus München und der Gewerbe-
vberinſpektor Poellath aus München.

Die Peſt. Eine Glasgower Reedereifirma hat telegraphiſch dic
Nachricht erhalten, daß unter den chineſiſchen Arbeitern, die in
Hongkong an Bord des Dampfers „Tweeddale“ zur Ueberführung
nach Südafrika gebracht werden ſollten, die Peſt ausgebrochen iſt.
Die Depeſche enthält ferner die Nachricht, daß die Fahrt von fünf
anderen Dampfern, die Chineſen nach Südafrika bringen ſollten,
rückgängig gemacht worden iſt.

Der Bruüſſeler Erbſchaftsprozeff. Die Gräfin Lonhah
appellierte gegen das richterliche Urteil, ſo daß der Erbſchaftsprozeß
gegen den König vor dem Brüſſeler Appellationsgericht wieder
beginnt.

Feſteſſen. Der Senat von Bremen lud nach der „Weſerztg.“
die Teilnehmer an dem deutſchen Theaterdirektorentag, der in der
nächſten Woche in Bremen ſtattfindet, zu einem Eſſen im „Rats-
keller“ ein.

Ausſtand. Die Streikbewegung der Glashüttenarbeiter in
Belgien nimmt täglich zu, ſo daß in Charleroi 12 000 und in
Lüttich 7000 Arbeiter bereits feiern.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Camburg (Saale), 4. Mai. (Lederfabrikanten.)

Die am 1. Mai hier ſtattgefundene Verſammlung des Verbandes
thüringiſcher und ſächſiſcher Lederfabrikanten hielt eine Beſeitigung
der mißlichen verluſtbringenden Lage der deutſchen Lederinduſtrie
nur auf denjenigen Grundlagen für möglich, wie ſie auf der allge
meinen Gerberverſammlung zu Leipzig am 10. April 1904 feſtge-
ſetzt worden ſind, nämlich Produktionseinſchränkung, Verbilligung
der Rohhäutepreiſe bei gleichzeitiger Erhöhung der Lederpreiſe
und durch Kartellierung der Lederinduſtrie und empfiehlt dieſe
ſeinen Mitgliedern zur Befolgung. Es wurde beſchloſſen, vorläufig
eine Preiserhöhung für alle gangbaren Lederſorten, insbeſondere
für Kipſe aller Art von 5 Mark pro Zentner eintreten zu laſſen.
Nach einem Vortrag des Herrn Rudolf Krauſe-Berlin, Leiter der
neubegründeten Geſchäftsſtelle zur Vorbereitung von Lederkartellen,
über Lederkartelle, unterzeichneten wohl ſämtliche Anweſende die
ausgelegten Bogen zu Beitragsverpflichtungen für obige Geſchäfts
ſtelle.

Gerichtszeitung.
Göttingen, 3. Mai. (Falſchmünzer.) Vor dem hieſigen

Schwurgericht hatten ſich geſtern der Schloſſer und Graveur Ernſt Sauer aus
Haspe, der Kommis Fr. Heimann aus Biel (Schweiz) und der Fenſterputzer

Heymann aus Hannover zu verantworten. Erſterer iſt angeklagt,
in Göttingen falſches Geld geprägt zu haben, während die beiden anderen
Angeklagten ihm Beihilfe geleiſtet oder die falſchen Münzen in Verkehr
2 haben. Das Haupt der Bande, Sauer, iſt wegen Münzver

rechens ſchon viermal vorbeſtraft. Jm Verhandlungsſaal waren die
Falſchmünzapparate ausgeſtellt Schmelztiegel, Matrizen, Preſſe, Gummi
ſchläuche, Flaſchen mit Chemikalien uſw. Jn einem hieſigen Gaſthof
übten die Falſchmünzer ihr verbrecheriſches Handwerk aus! Als der
Frleg Heimann am 12. Januar d. J. in Hannov.Münden falſches
Geld verausgabte, wurde er dabei ertappt und verhafſtet. Er gab der
Polizei ſeine Mitſchuldigen an, ſo daß das ganze Neſt ausgenommen
werden konnte. Die Geſchworenen ſprachen alle drei Angeklagten ſchuldig.
Das Urteil lautete gegen Sauer auf 5 Jahre und 6 Monate Zuchthaus,
egen Friedrich Heimann auf 4 Monate Gefängnis und gegen Eugen
eymann auf 6 Monate Gefängnis.

Letzte Telegramme.
Budapeſt, 6. Mai. Ueber die letzten Stunden Jokai's

wird noch gemeldet Abends 8 Uhr ſtellten ſich infolge Bruſt
fellExſudats Atmungsbeſchwerden ein die Kräfte nahmen
rapid ab, auch eine Einſpritzung blieb erfolglos. Der o
trat nach viertelſtündiger Agonie unter Erſcheinungen von
Herzlähmung ein.

London, 6. Mai. (Wollauktion.) Wolle feſt und ſtetig, fein
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WetterAnsſichten auf Grund der Bericht der veutſchen Seewatte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 7. Mai Wolkig mit Sonnenſchein,
ſtrichweiſe Regen.

Sonntag, 8. Mai: Vielfach heiter, ziemlich warm, windig.
Waſſerſtände.

Nach aintlichen Nachrichten der 227 ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)

wärmer,

all GucheSaale.

le 5. Mai 1,81 6. Mai 1,82 I 0,01rotha t 1,76 uAlsleben 4. Mai 1,58 5. Mai 1,66 0,02
Bernbur 2 1,16 1,12 0,04Calbe, Obp. n 1,54 1,52 0,02do. Untp. 0,78 0,70 0,08Unſtrut.
Straußfurt 14. Mai 1,45 5. Mai

Moldau.
Budweis 3. Mai 0,264. Mai

Prag u 0,70 SHavel.
Brandenburg 4. Mai 5. Mai
Oberpegel 2,15 2,11 0,04Unterpegel a 1,68 1,60 0,02Rathenow

Oberpegel v 1,41 1,40 0,01Unterpegel 1,16 1,161Havelberg 2,47 2,43 0,04Elbe.
Pardubitz 3. Mai 0,88 4. Mai
Brandeis v 1,06Melnik e 0,75 t T T TLeitmeritz 4. Mai 0,48 5. Mai 7 0,490 0,01
Lubig 0,99 0,97 0,02Dresden n 0,53 0,54 0,01Torgau v 1,90 v 1,76 0,14Wittenberg 2,62 n 2,46 0,16Roßlau n 2,10 1,96 0,14Aken 2,38 t 2,28 0,10Barby 2,27 n 2,17 0,10Magdeburg 1,90 1,80 0,10Tangermünde 2,92 v 2,85 0,07Wittenberge e 2,60 2,50 0,10Lenzen 2,56 2,566Dömitz 2,03 2,00 0,03Darchau 1,75 1,76 0,01Lauenburg v 1,98 1,98

9Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

a dem Ge der Société anonyme des mines et
fonderies de zine de Ia Vieille Montagne, Lüttich (Altenberg) für
1903 betrug die Produktion 84 906 t Zink. An gewalztem Zink
wurden 68323 t und an Zinkweiß 10 450 t hergeſtellt. Verkauft
wurden 99 366 t Zink und Zinkfabrikate. Der Bruttogewinn belief ſich
auf 7 505 704 Fr. und der Reingewinn auf 1 249 687 Fr. 1 230 000 Fr.
wurden zu ordentlichen Abſchreibungen, 915 103 Fr. zur ordentlichen
Reſerve verwendet. 40 o Dividende werden gezahlt. Die geſamte
europäiſche Zinkproduktion betrug 422 630 t oder 23 969 t mehr als
im Vorjahre.

Y. 15 Mill. A. 31 bis 1910 unkündbare und unverlosbare
HypothekenPfandbriefe der Heſſiſchen LandesHypothekenbank Aktien
Geſellſchaft in Darmſtadt gelangen in Stücken über 5000, 2000, 1000,
500, 200 und 100 A. demnächſt zur Zeichnung.

TagesMarktberichte,
Berlin, 5. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und ſächſ. 172,00 173,00 A. ab Bahn. Roggen märk. 129,50
bis 130,00 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
117,00 128,00 ſchwere 129,00 142,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 108,00 116,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 137,00 150,00
mittel 125,00--136,00 gering 120,00 124,00 C. ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed 116,50 117,50 runder 111,00
bis 118,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
130,00 138,00 feine 139,00 160,00 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,650 Roggenmehl 0 und 1
16,30 17,60 Weizenklete 9,10--9,80 Roggenkleie 9,50 bis
10,00 A. ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 172,00 bis
173,00 ab Bahn, Mai 173,00 172,75 Juli 171,75 172,50
bis 171,75 AC, September 167,75 167,50 A. Roggen märk. 129,50
bis 130,00 ab Bahn, Mai 133,00 133,25 133,00 AC, Juli
136,50 136,75 136,50 September 136,50 136,75 136,25
Haſer, märk., mecklenburg., pomm., vreuß., poſ. und ſchleſ. fein 136,00
bis 148,00 mittel 120,00 133,00 gering 116,00 119,00
loko ſofortige Abnahme ab Boden 117,75 Mai 119,75 120,25
Juli 125,75 Mais amerik. mixed 116,50 117,50 runder
111,50--118,00 Weizenmehl 00 21,25 23,50 C. Roggenmehl
0 und 1 16,30--17,50 Mai 16,60 Rüböl loko ab Viktoria-
82 ſofortige Abnahme 42,40 Mai 42,60--42,40 42,50

ktober 44,20 43,90 44,00 Novbr. 44,20 A6 G., Dezbr. 44,50 C.
Br., Mai 1905 45,10 G. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen Mai 172,75 Juli 171,25 September 167,25 C.
Roggen Mai 133,00 Juli 136,25 ACc, September 136,25
u Mai 120,25 Ac., Juli 125,75 September 128,00 A.

ais Mai 109,00 Juli 108,25 September 109,50 C.
Mehl Mai 16,55 Juli 16,95 C., September 17,10 A. Rüböl
loko 42,70 Mai 42,50 Oktober 44,00 Dezember 44,40 .4.

Sentralſtelle der iſchen Landwirtſchaftskammern,
o erungsſtelle.
Mai 1904.,5

Für iunländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne zahlt ren
eWeizen Roggen Gerſte aferKönigsberg i. Pr. 170--178 130 135 t 116 124Inſterburg 190 155 140Danzig 186 130 127--132 124 128Thorn 185 190 128--134 128 134Klbing 150 132432-144164-172 128 131 128- 145 120- 156

Mittelmark, Priegnid 160 170 124--132 125 140 120--142

168 173 120-130 130 147 120--130
Lauſitz 165--176 127--130 125--140 120--132
Neumark

Stettin u 155-169 124129 132 140 129--126
Stettin (Platz) 165--170 126--129
Poſen 171--181 122 123 m 127Bromberg 174--179 125--128 eBreslau 167--177 118--128 119 135 110--121
Militſch 165--172 118 126 123--130 116--122
Frankenſtein 171--174 121 123 126 133 114
Hirſchberg i. Schl. 172 183 117--133 126 140 114--120
Magdeburg 156--169 126 131 133 163 121 132
Altmark 160 170 120--128 130--140 120 124
Merſeburg, öſtl. d. Mulde S 7 120 126Merſeburg, weſtl. d. Mulde 153 173 125--140 135 172 128 140

163 166 135--140 150 160 120 125
160 135 135 140179 -180x 135- 137x o 130- 132

160 167 120--138 136 179 122 144
a 124--135 110--120 115--141

Neuſtadt i. H.
Hannover Süd

do. Elbe Weſer
do. Weſt S 137 120 130Münſterland 170 140 S 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 164-- 172 138--146 128--136 132 140

Sauerland 167 175 141 149 133--141 139 147
W werland 164--168 139 -1424 131 132 140aſſel 165 136 138 S 125 132Stadt: Mindeſt de rer e ttetngez 450 g. p.

adt: indeſtgewicht: 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. g. p. lBerlin g 174 132 P a 124
Königsberg i. Pr. 178 135 130Breslau 178 128 135 121Poſen 181 124 129 118Hannover 165 135 2 144Neuß 172 136 124Mannheim 179 139 2 132Hamburg 174 136e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

anterſchiede.
am 5. Mai, am 4. Mai.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 195 Cts. 203,75. 6203,75
„Chicago Mai 89 Cts. 191,50 191,25Jn Liverpool frei Mai ſh. 3 d. „180,25 180,00

Von Odeſſa nach loko 89 Kop. 168,00 168,00
ga loko 98 Kop. „177,25 177.25Jn Paris eVon Newhyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.

Odeſſa loko 66 Kop.Riga l!klLoko 77 Kop. „149,25 150,50Newyork nach Berlin Mais Mai 56 Cts. „115,75 114,75
NMagdeburg, 5. Mai. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher und
Sommer- unverändert, gut 166 170 mittel 161 165 gering bis
140 do. Kolben Sommer gut 173 176 mittel
gering do. Rauh gut 163--165 mittel
gering A, do. ausländiſcher gut 173--182 AC, mittel

gering A. Roggen, inländiſcher unverändert, gut
130 132 mittel 127--129 gering bis 120 do. aus
ländiſcher gut mittel gering MGerſte, hieſige Chevalier-, unverändert, gut 150 165 AC, mittel 142
bis 148 gering feinſte über Notiz, Landgerſte
gut 138--145 mittel 133 137 gering Winter-
gerſte gut AC, mittel Ac, gering ausländiſche Futter
gerſte gut 106--109 mittel gering Hafer,inländiſcher, ruhig, gut 127--1390 mittel 122-124
gering bis 115 ausländiſ gut mittelA, gering A. Mais, runder ruhig, gut 111 bis
114 Ac, mittel gering amerikaniſcher bunter
gut 113--116 mittel gering Erbſen,hieſige Viktoria geſchäftslos, gut 175-- 185 mittel 160--170 gering

A, do. grüne Folger gut 180--195 mittel 165--175
gering

Mai 21,15 fes. 171,50 173,50
157,50 157,50

„136,75 138,00

Viehmärttg,
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Piehhofe zu Halle am 5. Mai.

Preiſe für 50 Kilegr. a. Lebdende, d. Schlachtgewicht.

I. Qual. U. Qual. III. Qual. ver un

K. d. a. d. b.
Rufgetrieben

waren
kauft verkauſt

3]1 Rinder,

davon 2 Oehſen, a 7 32 2 30 2 2 26 Färſen, 93 7 31 2 29 7 6 212 Käühe, 32 a 30 2 27 27 13 d10 Bullen, 33 7 31 30 10 740 Kalden, 45 2 41 S 37 2 40 aHammel, 8 Schafe, 32 S 30 27 2 8180 Schweine n 50 S 49 47 160 20
GeſamtNuftrleb dieſer Woche: 99 Rinder (29 Ochſen, 7 Färſen, 44 Kühe, 19 Bullen),

67 Kälber, 128 Schafe, 506 Schweine,
Zuſammen 800 Schlachttiere.

Warene und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 5. Mai. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 172 174. Hard Winter Nr. 2 Mai-Abladung 138. Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 Mai Abladung 100 106,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 135 137. Mais ruhig, Amerik.
mixed Mai-Abladung 93,50. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 5. Mai. Weizen ſtetig, per Mai 7,84 Gd., 7,85 Br., per
Oktober 7,95 Gd., 7,96 Br. Roggen per Oktober 6,60 Gd., 6,61 Br.
Hafer per Mai 5,22 Gd., 5,23 Br., per Oktober 5,55 Gd., 5,57 Br.
Mais per Mai 5,02 Gd., 5,03 Br., do. per Juli 5,17 Gd., 5,18 Br.

Paris, 5. Mai. (Anfang.) Weizen matt per Mai 21,05,
per Juni 21,10, per Juli-Auguſt 20,75, per September- Dezember 20,35.
Roggen behauptet, per Mai 15,15, per September-Dezember 14,70.

Paris, 5. Mai. (Schluß.) Weizen ruhig, per Mai 21,00,
per Juni 21,05, per Juli-Auguſ 20,75, per September- Dezember 20,40.
Roggen ruhig, per Mai 15,10 per September Dezember 14,65.

Antwerpen, 5. Mai. Weizen behauptet, Roggen behauptet,
Hafer feſt, Gerſte ruhig.

London, 5. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
NewYork, 5. Mai. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

106, per Mai 92 per Juli 90, per September 83 per Dezember
83 Mais per Mai 561, per Juli 53,, per September 532/. Mehl
390. Getreidefracht 1.

Bericht ans der Landwietſchaftskammer für die m agſen über tatſächlich erzielte Getroidepreiſe
am 5. Ma 4.

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mt. Mk. Mk. Mt.Wolmirſtedt 16,30 16,900 12,60 13,10 13,50-—15,60 12,50 13,20 SZolberßadt 15,60 16,80 12,80 13,10 13,30 16,30 12,10 12,80 16,30-—17,60

alzwedel 12,80 13,50 2Stendal 16,00 17,00 12,00 12,80 13,00--14,00 12,00 12,40
Schweinitz s 12,40 12,65 S 12,00 12,60 2r 13,20 14,00 13,50--14,00 13,40--14,00 7e 17,00ckartsberga 15,30 16,50 12,50 13,20 14,80--17,20 12,80 14,00 7Nordhauſen 16,30 16,60 13,50 14,00 15,00 16,00 12,00 12,50 S

ken Kreis Wolmirſtedt 6,00, Halberſtadt 6,00—7,00, Stendal 5,00-—6,40, Schweinitz 5,50 —6,50, Eckartsberga 6,00-7,00
troh: Kreis Wolmirſtedt 3,50 (kang), 2,25 (kurz), Halberſtadt 4,00-—5,00 (lang), 3,00-8,50 (kurz), Stendal 8,20—8,50 (lang), 2,70 bis

t 8,00 (kurz), Schweinitz 3,00 (lang), 2,00 (kurz), Eckartsberga 3,60 4,00 (lang), 2,20-—3,00 (kurz).artoffeln: Kreis Halberſtadt 7,00--8,00, Salzwedel 4,00 —-4,50, Stendal 4,80-—5,00, Schweinitz 3,00-4,00, Eckartsberga 4,50-—6,90

Chicago, 5. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 89,, per Juli
85 Mais per Juli 48

Raps.
Hamburg, 5. Mai. Rapsſaat. Holſtein.,, mecklenburger und

niderelber 190--200 Mk.
Peſt, 5. Mai. Raps per Auguſt 10,85 Gd., 10,95 Br.

Zucker.
Hamburg, 5. Mai. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mat
17,86, per Juni 17,90, per Auguſt 18,20, per Oktober 18,25, per
Dezember 18,25, per März 18,55. Stetig.

Hamburg, 5. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
17,95, per Juni 17,95 per Auguſt 18,25, per Oktober 18,80, per
Dezember 18,35, per März 18,65. Stetig.

London, 5. Mai. 960 Proz. Java-Zucker loke feſt, 9 ſh.
10 d. Vekäufer. Rüben Rohzucker loko feſt, 8 ſh. 111 d. Käufer.

Kaffee
Hamburg, 5. Mai, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos. Mai 33 G., September 34 G., Dezember
348, G., März 351 G. Tendenz Matt.

Amſterdam, 5. Mai. Java-Kaffee good ordinary 28.
Havre, 5. Mai. Kaffee. Good average Santos per Mai 40,75,

September 42,00, Dezember 43,00, März 43,50. Tendenz Behauptet.
Newyork, 4. Mai. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte niedriger bis

unverändert. Zufuhren in Rio 9000 Sack, in Santos 8000 Sack.
Petrolenm.

gLamburg, 5. Mai. Petroleum träge, Standardwhite loko
r.

Antwerpen, 5. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,
Br., do, per Mai 192/, Br., do. per Juni 20 Br., do. per 20 Br.
Tendenz: Ruhig.

New-York, 5. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard whit
in NewYork 815 do. in Philadelphia 810, do. (in Refined Caſes
1085, do. Credit Balances at Oil City 162.

Spiritus.
Nordhauſen, 4. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 62,50 64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 5. Mai, Spiritus ruhig, Mai 25,50 Br., 25,00 G.,
MaiJuni 25,50 Br., 25,00 Gd., Juni-Juli 25,50 Br., 25,00 G.,
Juli-Auguſt 25,25 Br., 25,00 G.

Paris, 5. Mai. (Anſangsbericht.) Spiritus ruhig, Mai 39,00,
Juni 39.00, Juli-Auguſt 38,75, September Dezember 35,00.

Paris, 5. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 39,00,
Juni 39,00, Juli-Auguſt 38,75, September Dezember 35,00.

Hülſenfrüchte
Magdeburg, 5. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 17.00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. OHele. Fettwaren.
Köln, 5. Mai. Rübvl loco 48,50, Mai 47,00.
Hamburg, 5. Mai. Rübbvl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 5, Mai Leinöl feſt, loco

Juni Auguſt 161 Sept. Dez. 16 Jan. -Mai 17.
Hamburg, 4. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 33 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 35 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 34 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 34--34 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 5. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,10, do. Rohe und Brothers 7,20.

Paris, 5. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Mai 43,75,
Juni 44,25, Juli-Auguſt 44,75, Sept. Dez. 46,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 5. Mai. Kartoffelſtärke 22,00 Mk., Kartoſſelmehl

22,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 4. Mai. Kartofſelſtärke 20 -21/, Mk., Lieferung

JuniJuli 209/,211/, Mk., Kartofſelmehl, prompt 219,--21 Mk.,
Lieferung JuniJuli u Mk., Superior-Stärke 21--21 Mk.,
Superior-Mehl 21 22 Mk. 7 100 Kilogramm.

Magdeburg, 5. Mai. ßkartoffeln, 6,00-—8,90 Mk. für
100 Kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 5. Mai. Rindfleiſch im Großhaudel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20——1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier ſür 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Juni

Fiſche.
Hamburg, 4. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pſund: Steinbutt, große und mittel 80--90 Pfg.
kleine 60--75 Pſg., Seezungen, große 115--125 Pſg., kleine 60 bis
75 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60-75 Pfg., kleine
30--50 Pfg., Rotzungen 40—50 Pfg., Schollen, große 40-50 Pfg.,
mittel 35-—45 Pfg., kleine 25——35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellſiſche, große 40--50 Pfg., mittel 30--40 Pfg., kleine 15--25
Pfg., Cabliau, große 10--15 Pfg., kleine 12 18 Pfg., Seehechte 35—40
Pfg., e 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--15 Pfg., Knurrhähne bis

Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 240--260 Pfg.,
Lachs, rothfl., 200-—-230 Pfg., Silberlachs 160 190 Pfg., Lachsſorellen
120--200 Pfg., Zander 50--60 Pfg., Flußhechte 60-—65 Pfg., Schnepel
25-30 Pfg., Barſe 35--45 Pfg., Brachſen 30—35 Pfg., Hummern,
lebende 260 Pfg.

Magdebur
Stroh. u.5. Mai. T 3,60 4,30 Mk., Krumm

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 5. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 71 Pfg. xAntwerpen, 5. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
5,17 Verkäufer, Dezember 5,10 Käufer. Ruhig.

Havre, 4. Mai. 3x Uhr. Wolle. Mai 162,00
Dezember 164,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 5. Mai. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Mai 7,41, Per Sept.Okt. 6,38,MaiJuni 7,37, Okt.-Nov. 6,13,
Juni-Juli 7,32, Nov.Dez. 6,06,Juli- Auguſt 7,26, Dez. -Jan. 6,04.
Aug.Sept. 7,00, Jan.-Febr. 6,03,

Metalle.
Amſterdam, 5. Mai. Bancazinn behauptet, loco 76London, 5. Mai. Silber 25/16 Lſtrl., ChiliKupfer o8tſis Lſtrl.

per 3 Monate 58/, Lſtrl., Blei ſpan. 11/0 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 127 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 5. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ah. d. Warrants Middlesborough 3 44 b. 6 d.

Düngemittel.Hamburg, 4. Mai. Eile Salpeter.) Loco ab
Lager 9,65,

Rio de Janeiro, 4. Mai. Wechſel auf London 12

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebe usleben
für Provinz u. Allgemeinez: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktlon betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Mauufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktlkon
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zmrückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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